
Wieso müssen Vereine in 
„ihrem“ Bürgerhaus zahlen?!
In der Broschüre anlässlich der Eröffnung des Bürgerhauses betont der Bürgermeister, dass 

mit dem neuen Haus auch eine neue Heimat für örtliche Vereine und Organisatoren geschaf-

fen wurde. Das mag noch bedingt für diejenigen gelten, die, kostenneutral, ein Büro oder einen 

separaten Übungsraum zur Verfügung gestellt bekommen.

Doch was ist mit den vielen Vereinen, die Teile des Bürgerhauses, wie Saal, Bühne usw. für 

Aufführungen und ähnliches nutzen wollen? 

Diesen ehrenamtlich Engagierten bleiben nach dem Mehrheitsbeschluss von Bürgermeister, 

SPD und CSU, Nutzungsgebühren von den Vereinen zu erheben, nur zwei Möglichkeiten: 

Entweder sie verlangen, wie z.B. die Laienspielgruppe, höhere Eintrittspreise, um die 
Mehrkosten von ca. 375,- € pro Vorstellung zu decken, oder sie können „ihr“ neues 
Bürgerhaus nicht nutzen! Wobei die höheren Eintrittspreise letztendlich wieder die Unterföh-

ringer als Besucher zu tragen haben!

Die PWU achtet sehr genau im Gemeinderat, dass keine Steuergelder verschwendet werden. 

Bei ca. 20 Vorstellungen von Unterföhringer Kulturvereinen erzielt die Gemeinde durch die Nut-

zungsgebühren maximal 8.000,- € pro Jahr (zur Erinnerung: Gesamtkosten Bürgerhaus min-

destens 30 Millionen €!). Dies ist angesichts der guten Finanzlage von Unterföhring, nach dem 

Verständnis der PWU, ein Betrag, der für die Gemeinde verschmerzbar ist und unter die Rubrik 

(Kultur-)Vereinsförderung fallen sollte. Für Vereine, die über Eintrittsgelder ihre Selbstkosten 

decken müssen, sind diese Kosten jedoch immens! Aus diesem Grund hat sich die PWU ve-
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hement gegen eine Gebührenerhebung von Unterföhringer Vereinen ausgesprochen, 
wurde aber leider von der Gemeinderatsmehrheit aus Bürgermeister, SPD und CSU über-
stimmt!

So bleibt abzuwarten, ob im einjährigen Probezeitraum beim Bürgermeister mit seiner SPD und 

CSU doch noch ein Umdenken erfolgt (die Tiefgarage ist übrigens auch für ein Jahr kostenlos 

nutzbar…) oder ob sie an ihrer seltsamen Einstellung „Was nichts kostet ist nichts wert“ festhal-

ten. Dass dies einer Belebung des Bürgerhauses durch die Vereine, für die dieses Haus 

schließlich gebaut wurde (die meisten Akteure und Vereinsmitglieder sind Unterföhringer!), voll-

kommen entgegenwirkt, ist offensichtlich!

Und ich kann mich nur der Meinung eines Leserbriefschreibers im Münchner Merkur anschlie-

ßen: „…Nun hat die finanziell sehr gut ausgestattete Gemeinde zwar ein Bürgerhaus bester 

Ausstattung errichten lassen, ob sich die zukünftigen Nutzer dieses jedoch leisten können, darf 

mit Fug und Recht bezweifelt werden!...“

Gemeinden wie Ismaning oder Städte wie Garching haben dem mittels Gebührenfreiheit bzw. 

Kostenerstattung gegenüber ihren Vereinen Rechnung getragen, Unterföhring leider mehrheit-

lich nicht!

Nichts desto trotz wird sich die PWU auch weiterhin für die Belange der Unterföhringer Vereine 
und somit auch der Allgemeinheit einsetzen!

Andreas Kemmelmeyer
PWU-Fraktionsvorsitzender
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